
Koordination, Folgestrom  
und Schutzpegelaufteilung

Energetische 
Koordination

Ein umfassendes Überspannungsschutzkonzept ist Grundlage eines funktionie-
renden Blitz- und Überspannungsschutzes. Hierfür müssen grundsätzliche Para-
meter berücksichtigt werden. Dazu gehört die energetische Koordination der 
Geräte untereinander, genauso wie das Wissen um aufretende Folgeströme und 
die passende Ableiterbeschaltung.

Das sagt die Norm: SN EN 62305-4 NIN 2025
Koordination von zwei oder mehreren  
Überspannungs-Schutzeinrichtungen

Die erforderliche Koordination aller in einer elektrischen Anlage errichteten 
Überspannungs-Schutzeinrichtungen (SPDs) muss sichergestellt werden. Die 
Vorgaben des Herstellers zur richtigen Koordination von Überspannungs- 
Schutzeinrichtungen, mit Verweis auf CLC/TS 61643-12, müssen beachtet wer-
den.



Das richtige  
Überspannungsschutzkonzept
Energetische Koordination bedeutet, dass jede Schutzstufe nur die Störenergie ableitet, für die das jeweilige SPD ausgelegt 
wurde. Beim Auftreten hoher Störenergien muss die erste Schutzstufe (z.B. ein Ableiter Typ 1) die Ableitung dieses Stoss- 
stroms übernehmen. Dabei muss sichergestellt sein, dass die nachfolgenden Schutzgeräte (Typ 2, Typ 3) nur die Energie 
übernehmen, für die sie aufgrund ihrer technischen Eigenschaften ausgelegt sind und somit nicht überlastet werden.

Die Koordination der einzelnen Schutzgeräte muss alle möglichen Störereignisse wie z. B. Schaltüberspannungen und Blitz-
teilströme berücksichtigen.

Technische Änderungen, Druckfehler 
und Irrtümer vorbehalten.  
Die Abbildungen sind unverbindlich. 
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Erfahren Sie  
mehr zum Thema 
 
http://de.hn/7YCmU

Durch fehlerhafte Koordination werden energieschwächere Schutzstufen überlastet. In Folge dessen können nachgeschal-
tete SPDs und Endgeräte zu Schaden kommen. Um das zu vermeiden, müssen die eingesetzten Überspannungsschutzge-
räte der einzelnen Stufen aufeinander abgestimmt und somit richtig koordiniert sein. 

Was passiert bei fehlerhafter Koordination?

Der Nachweis der energetischen Koordination innerhalb 
seiner Produktfamilie ist durch den Hersteller des Über-
spannungsschutzes zu erbringen (gemäß SN EN 62305-4, 
NIN 2025).

Bestätigung
Die pauschale Koordinationsfreigabe  ist 
ohne weitere Tests nach IEC 61643-12 mög-
lich: http://de.hn/abFWW

DEHNshield ist koordiniert zu sämtlichen Varistor-Typen

elvatec steht für technisches Know-how, umfassenden 
Service und verlässlichen Support. Von der kompetenten 
Beratung bis zur praxisgerechten Umsetzung begleitet el-
vatec Kunden mit Erfahrung, Verständnis und einem hohen 
Anspruch an Qualität.

Ihr Partner für die  
passende Schutzlösung


